
Martin Cli. Meter-V 
Deutscher LandsAgent 

Jst kauf- und verkauft Laut in Nebraska, Not-t- imd Süd-Dame und 

der Pau-Handle-0esend, Texts-. Lasset mich eure Isme- smu set-Laus 

übernehme-. 

Länder in Knox County, Nebr., meine Spezialität 
Sprecher m idkt schreit-, sem- lit mu- ss tiefe-I suche Ist-Hex 

Martin C. Peters, 
Blsomflety - 

« 

- Kno- Eumm - Mir-Its. 

Wenn Ihr euren Hof einzännen wollt, so cignt sich 
nichts besseres dazu wie die berühmte 

Amerikan geflochtener Draht Zaun- 
Eine Carladcgag desselben verschiedener Größen Ist 

angelangt. 
Kern Mutter ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge ans dem Markt. Messer nnd Sensen",,werden 
ebenfalls nnter dieser Handelstnacte hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 

»Klipper Klub« Schlittschuhe 
— Millet Samen . 

«i;ierfentiojn« Petroleum Wachs-ten 
Heath sc Milligan Farben 

JOHN Trierweiler,. 
Yloomflcw Wehrer-km 

Neue uns up-to-dale 

.Staubdecken und Plüfcbdecken. 
Volles Assortement Doppel- nnd Eikizelngerdegeschirre 

jetzt an Hand. 
Kommt und seht unsere 813.00 Einzel-Pferdegeschirre. 

Ebensälls Satteln, Collars und Pads. 

clth sc Hejres. 
l 

) Capital 825,000.00 Uebekichnß und Profit 010,000.00 
i 
i 

Ciiizeus Stute Bank 
T 

Beponitt euer Geld mit ung. 

UT 

Wir. zahlen 5 Prozent auf Zeit Einlagen 
anxxxxcsszmyq 

Form Anleihcu eine Spezialität 
X«Q --:,-- 

»- 

Sämmt- Rsnard. Präsident C. d. Maus-d, Vismidceiidmi 
C. d. Masom Kommt D- F« Friedrichs, diiiiiiiaii 

«- 

Toback Pfeier Cäsarn-u 

Heft-CI 

McColm’s neues Restaumnt 
»t« Om- Ieo Ist-Inse- sann-· 

Nahm Frucht Rasse 

Rmiekt auf die »Gut-aufw- 

D"er '»t!tunnierziaiismntff Unserer 
Zeit vor dem Oberbnndesgericht 

und Volkssormnl 
Unsere moder rne Zeit mit ihren 

sgroßartisgen Errungenschasten aus 
sailen Gehieten soer Technik, Kunst- 
iWisienschash der industriellen nnd 

Handeslzbetätignng in vorher nie ge- 
kannter sozusagen tosmopolitischer 
Form könnte mit einein gewissen 
Schein vorn Recht sehr wohl als die 
Zeit llaekseichnet wer-den, ivon welcher 
der Dichter sagt: »Es ist eine Lust- 
in solcher Zeit zu leben!« Aber auch 
das glänzen-de Bild das unsere in 
Vieler Beziehung recht sortschrirtliche 
Zeit ldern Beobachter bietet, hat seine 
dunklen Flocken, die entstanden sind 
aus der unserem Zeitalter anhaften- 
den Sucht, zum Beispiel neue Ver- 
besserungen oder Ersinidunaem Sich 
solche, die das Gemeinwohl direkt 
nach der einen oder anderen Rich· 
tung hin berühren, also anch mit 
Rücksicht aus das Gemeinwohl «fruk- : 

tisiziert« werden sollten, in der lara- 

tapsten und rücksichtslosesten Weise zu 
«iommerzialisieren« desto aus-Hulden- 
ten Und zwar geschieht sdies oft in 
einer Farin, »die dem Volks-wohl sdis 
rett feindlich gegenübersteht und die 
—- zmn Teil wenigstens —- von unse- s 

ren noch immer vielfach das Gesetz 
mehr nach dem Buchstaben, anstatt 
nach dem Geist, auslegeniden Gerich- 
ten leider auch noch als »unter dem 
Gesetz berechtigt« angesehen und be- 
zeichnet wird Hierfür nur ein be- 
sonders drastisches Beispiel: 

Jn Verbindung mit der Entschei- 
dung des Obergerichtes, daß ein Pa- 
tentinhader den Käuser des Patent- 
artitels zwingen kann, auch die von 
dem Patentinhasber sür sden Artikel 
sür nötig gehaltenen Benbrauchsgo 
genstönsde wie z. B. Tinte für einen 
Kopierapparat vom Patentinhaber 
zu tausen, bat das Gericht -- dem 
Sinne nach — auch die Entscheidung 
gefällt, »daß der Jnshaber eines Pa- 
tente das Recht halbe, den Verkaufs- 
pceig eines von ihm erfundenen Arti- 
telö sestxznsetzen Gleichzeitig mit der 
Entscheidung wuude auch ein Mino- 
ritätsdersicht ein-gereicht, in welchem s 
ichwertoiegende Bedenken gegen den » 

Entschein geltend gemacht werden- 
Durch die Entscheidung des Obevbuni 
desgerichts kann jeder Erfinder ei-; 
nen kleinen oder großen Trust, je 
nachdem, in idem von ihm erfunden-en : 

Artikel etabflierem Während Eder Er- 
finder eines Artikels ohne allanweis 
sel zu einer guten pekuniären Kom- 
pensation fiir die Erfindung berech- ! 

tigt ist« sollten dennoch dem Ausdeus 
tertusm Schranken gesey't«tverden. Der 
Eritntder ist ein Produkt seiner Zeit 
und der Umstände Er steht ausf« 
den Schultern anidereh also der All- 
gemeinheit und er schuldet der Allge- 
mleinheitt wenigstens isotvieL daß er 

ihr seine Erfindung zugänglich macht, 
zu Preisen natürlich. die ihm eine Be- 
lohnunig für »die Erfindung sichern- 
die jedoch auch die Erfindung ders 
Allgemeinheit unid nicht blos den 
dekdabenden zugänglich macht. 

Man nehme z B. an, ein Arzt hier 
im Lande fände ein Heilmittel gegen s 
den Krebs. Zu Gunsten des Aergtes 
standes und Idee pkaiessionsellen Ethik 
wollen wir annelnnen, daß der kErs 
iisnsder das Heilmittel tder Welt um- 

sonst mitteilen wind; aber angenom 
men, er tut ldies nicht und beständei 
auf dein Verkauf des Heilmittels, so 
könnte er unter der Auslegng des 
Oderbundexiigerichts für jede Doie sei- 
ner Medizin 81000 verlangen. Die-s 
wäre wohl im Bereich der Wohlha- 
benden, aber nicht in dein der Massen. 
Das niederue Staatswesen sollte nun 
in sder Lage sein, in einem solchen 
Falle das Heilmittel auch den Unbe- 
mittelten zugänglich zu machen. da- 
durch, daß ihm »das Recht zustande- 
den betreffenden Arzt zu zwingen. 
due Hssiimitstei zu einem lsemiinktis 
gen Preise zu vertausen. Tiefes 
Recht dat nun der Bund unter der 

Ins Wann des Bundcdoverqerkcni 
Obst IUIWcOU MS ZMIMOOIO—I: 
kann einen beliebigen Preis nni fein 
Mittel lesen. Ichnlich verdient es 
WI. wenn eine Maschine erfunden 
Inn-de. die nenne Vorteile den aus-n 
Unschimn enge-rinnt böte- nnsd di- 
esm- Umwnlznnq der ökonomischen 
Verhältnisse herbeiführen Mit-. 

wenn sie in allgemeinen Geban 
fömr. Neid fchtmnnek stellt sich III 
Dache Ink. wenn eine Vers-Manns 
In einer befindenden Maschine erinn- 
den wird. nnd zwar Inn-Kam Ists 
In inne Edickdek km Wohnt ans eint 
III-din- W nnd tm and-te km Id- 
fent nni ins-n sinnen TM. des Its 
doch unt-nennend nöns M« um Ie- 
Inidsno M cqu zu net-neuen 
An Gnlidis Ins nennst-« M) »z- s. 
M Ist Mündung In Ists-known- 
Pn Besser-Ima- Iu Etwas-nisten 
Inn-n dont- noø ein-n angeben-en 
III-is Mk einen kleinen Its-M n- 
Ion sinkst-en want-w m onst 
Its-O Mo Mut JOIM M nnd Iei- 
Otn IM ems- nnIeecn »Mit 
W W Iki II Wissen-m II- 
Mist n I. u man NU- 
WI UND-Inn M Hunde-I- 
W Im new-In ns WO- 
M Uns Ins Ins Iwimspd I nd 

km Mag fognms In Hos- 
lHin mwnsflts In Its-n In II 

Issnsm UWWW til 

s..-..»...,-...-...,»-.-«-.. .. 

ist übrigens möglich, daß in der Sache 
die Akten noch nicht geschlossen Lind- 
denn die Entscheidung wurde-nicht 
einstimmig gefällt, und ein Richter 
beteiligte sich«-nicht an derselben Und 
außendem wir-d woshl mich der Kon- 
gresz ein Wörtchen mitrekden 

Es ist ja bis zu einem gewissen 
Grade erfreulich unsd tröstlich, daß 
wenigstens ein — wenn auch der 
kleinere —- Teil des Richter-kollegi- 
ums sich den Bedenken gegen eine 
Entscheidung-, wie sie in »der Sache 
seitens der Majorität gestillt wurde- 
nicht verschloß tin-d sdiseser Ansicht in 
ihrem Minsorsitäcksbericht auch Aus- 
druck gab; den-n dies beweist, daß tdaö 
sozialpolitisch fortschrittliche Empfin- 
den — diesSignatur unserer Zeit —- 

auch endlich sich in unserem höchsten 
Gericht sgeltendd zu machen Ebeginnt —- 

lanaswm zwar, aber immerhin! Hof- 
fen wir, daß die Zeit nicht mehr ferne 
sein mögt-, in der unser Volk — ähn- 
lich wie jener preuszische Müller 
Berliner Kammergericht——auch vom 

Berliner Kamerqericht — auch vom 

Obenbunidesgericht ncit Recht wird 
sagen können: »Es aisbt noch Richter 
in Washington, D. Cl« 

Wie lange die Erde noch bewohnbar 
sein wird. 

Die großartige SimitljsonianJJnstd 
tion in Washington hat seht ein 
Jahrbuch herausgegeben, worin al- 
ler-shared interessante Berichte über 
wissenschaftliche und technische Unter- 
nehmung-en innerhalb der Vereinig- 
ten Staaten, außendesm noch einige 
zusammenfassamde Arbeiten naturwis- 
senschaftlichen Inhalts enthalten sind. 
Unter diesen dan ein Aufsatz von 

Professor Chamäerlim einem der be- 
kanntesten arnerikanischen Geologen 
der Gegenwart, ein-e besonldere Aus- 
merskssamteit beanspruchen, der sich mit der zukünftigen Betoohnhar eit 
der Erde beschäftigt Professor Ghamzs 
beriin verdient die Anerkennung- 
daß er eine gewaltiae Summe von 

Wissenschaft ans verschiedenen For- 
schung-Zweigen herangeholt hat, um 

zsu Schlitssen über diese schwierige 
Frage zu gelangen. Außer der Geo- 
logie nimmt er auch die Physik, die 
Chemie und und die Astronomie in 
Anspruch. Er kommst dann schließlich 
zu »dem recht beruhigensden Ergebnisse, 
daß die Erde noch etwa zehn Millio- 
nen Jahre bewohnbar bleiben werde. 
Ihren Untergang sieht er darin vor- 

aus, Daß ein Hiniunflsskörper der 
Sonne zu nahe kommen urud das 
aanrze Sonneusystem gewissermaßen 
zersprenaen wende. Auch sonst schaut 
er freundlich in die Zukunft, unsd feine 
Ausführungen gipfeln in dem Satze-: 
s.,Wenn sittlicher Vorsatz und echtes 
Wahnheitssstreben durch sreiwilkige 
Annahme unsd ddurch die Auswahl der 
besten unsd kräftigsten unter der Nach- 
kommenschaft zu einem hervorstechens 
den Charakter unserer Rasse gewor- 
den sein werden, und wenn diese be- 

sten unsd stärksten Menschen sich in 
dem Streben vereinigen, Idem Men- 

schengeschlechte die höchste Entwicke- 
lung und dein sichersten Bestand zu 
verleihen, dann wir-d die wahre Aera 
der Menschlichkeit wirklich begonnen 
haben." sk-— 

Akisipkkqtnchkfkaügetki iu Mont- 
Carlo. 

« 

Jn Mosnte Carlo ist es zwischen 
akistockrattschen Nichtstuern zu einer 
tüchtigen Prügelei gekommen Die, 
Jacques de Samt-Mart und der 
Marauis dse Montcsbello hatten vor 

einiger Zeit einen Streit gehabt, der 
wie es scheine, auf WeiDerklatfch zu- 
rück-geht Der Zwist sollte auf die 
übliche Kamalierseveism d. b. dnrch 
einen kleinen Scherz mit dem Degen 
in der Hand vor die-u Knie-anatong- 
nhen ausgetragen werden Her-I 
Jacanes de Saint Mark weigertel sich alber. feine Rennen in nennen nnd , 

sich einem Ehren-spricht zu stellen. 
Daraufhin bekam et auf dem Pola- 
spielviad zu Caunes durch den Mar- 
0038 M pokus-Monds öidl Vo- sv NU- 

feinem die Hm aber nicht i.ikseisicuciil 
zu hohen scheinen Als Herr de Seini. 
Mark friedlich in einem »Wie Gebiet 
Tot-« im Klub von Monie Caho saß 
stürzte M der Mai-aus« de Monte- 
brav mu SMSM spaöickstdck U c 

ihn hee und mutiiaelte ihn vor 
dem eniiuten Publikum umä allen 
Quirin der Kur-it Den Jason-d de 
Gainisiutc der keine-I Spann- 
fwck bei M dam. erwiderte die-Schuh 
se seines IMM. indem » mit 
Tot-Miin wori. Es eutiiuud ruinie- 
iiit ein Mosis Holla Da Sitaris-k- 
Iiock uud Westasien Mu- sik-I Miit-v 
luden Mike-I sind ais Duclldecmt 
II- kgms ums den Cis-sit nach diesem 
einuiidm Kaum-i visit-ists im- ek- 

keduzt holten 

VII Ists nis- Lststtstdt us 

III-- W Ists 

Us- eiuiw seit naht wie void 
Einst-its Ha sitt-sie kin Umk· 
Gast-tin M Schick-i iu- Quid-k- 
M Qui M Barth-m um idux 
M Micuismiawiuw via-Mk 
hist-« W Weishqu IIIqu is- 
Uvssn mduiiei und M OUW 

Isos M Wiss 
m III-Suec Ists-; ist-m s -. 

I Samstag EI. April 
? Wir setzen d-;esc Woche den 

Vargainverkauf von letzter 
Woche fort. 

Diesmal haben wir gerade Z Dutzend bemalte nnd 

golddekorierte 8 zöll. Jakdinearsz das Stück zu 10e 

Der Verkauf beginnt um 2 Uhr und dauert bisv alle 

verkauft sind 

Munde-e Laden 
Akax Il. Müller-, Eigenthümer 
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Einige gute Gründe-, um die First Nation-il Bank 

zu Eurer Bank zu machet-. 
« 

« ZumBeweise": 
Weil die Einzahler immer gesichert sind durch weittragendINeservem 

welche die Vankjsführn 
— Diese Reserve besteht in Baargeld in unseren Gewölben, und der 

Nest ist gesichert durch National Bauten. 
Das Nativnal Banken Gesetz verlangt eine Reserve von 15 Prozent 

an alle Einlagen, dpch diese Bank hat es sich zur Ausgabe gemacht, eine 
größere Reserve stets an Hand zu haben. 

First National Bank 
Blvvntf«ield, Nebr. 

Capitac 825,000 Surplus 85000 Hülfgmittelu 8190,ooo 
M. Hat-ens» Präsident Louig Eggcrt, VizesPräsiden 
H. A, Tahl, Kassierer Henry Henntsch, Hülfs-Cassierer 

c 

ÄIIUUUY Formen 
Die vorzüglichen Produkte Ie- 

Eolmubla Des «- Catnszwder 
Es. sind bei mit vorkäthkq. Nebst 
dein bewährten Mittel für die Isr- 
beuquas von Biehttantheiten ver- 
taus- ich auch das »Dis« obiger 
Eos 

Fett-case tiefe Produkte für 7e 
das Pfund. Cursum-i unter 
Jud E Drns Urt, so. Juni 1906, 
Ni. IRS-d 

Henry Hohnholt, 
4 Meilen nirleil- tmi s Neuen 
westlli un slsomfiIU 

.- 

Z The City 

läbleat 
Mart-set 

Z 

cudw.Volpp, Eigenthümer 
W 

Nindfleksckh Kalbfteisd dummes- 
fleiftlh Schweineflelfckh Schintey 
Gemisch Austern, Mith- tmd se- 
tsuchme Fische und viele Inder- 
Zuipeisuh welche eine Mal-Mit 
vollkommen suchet-. 

it- 
Z 

I 
1 

- -, 
« 

» T, 

J k -· 

H Turms undsamrn 
r ver au e .t)wanrhs)en 

Josgchåeciklfst Zier LlecekYeYFHithfikstk»Ist-UN- Außmwnnuche 
schreibt m deutsch sue Socken Samen, Bäu- loc. Ostia-is 
me und Pflanan die Ich halte. Gibt sonst viele wenva Plusia-tin 1 sc. Packet qilorttm 

Jw vierm- Gemüfc, Blumen nnd Jan-W- Vetunieth 
meketeth Alialfa, mec, uue Socken Grasias 1 wr. Partei afstrtsrs 
mm und Saixtiuukwfcltt Olsftumumh Wald- te Streits-muntern 
daumkcytmuc wie Unten-m Uluck Lock-it U- 1 10e. Packct Riesen- 

, i. w. Wemkeliem Poe-en und Blumenster Neuem 

Brust-. Im vemdte Frucht auf situm Bestel- 
luwrn für Wut-Inn via-v acumina- tcd. daß Joc. Werth Mr loc. Alles m aumn Zustande der meinen stunden vorn-tm qvpsvm du«-inno. 

mer. Aurs beitc Quotmn nnd sehr aiedrtms 1 secoPacket Muster 
o n 

Meine Lostaknme Erfahrung tm 'AS-den« stacken und Verfeindmvon Bäumen kommt 
am Au gute- sstmm heute mk mein-a Rat-Iwa, auch mue acht-riechende Useascliem nicht zu mitnehm- vldteflm 

M music- us Ists som. m 58 Ums-. IMM- 
— 

Befiellfchein. 
Schneiden Sie diesen Vefiellichein aus und senden Sie ihn 

durch die Post, ndkesiicki an 
« 

»Die Hioomfletd Genus-um« 
" 

Blooiiifield,Ni-b. 

Ich abonniekk hiermit cui 

»Die Alpen-find- Unmut-» 

Name 

Wohnort ........ 

Pvsioisiw...»«-«» 


